
@sgaspach

SA. 22.04.2023
Anpfiff 14.00 Uhr





Gesundheitspartner Gesundheitspartner





Hinten (v.l.): Marco Manduzio, Albin Sahiti, Manuel Konrad (nicht mehr im 
Verein), Dominik Salz, Bleart Dautaj, Tim Häußermann, Jannik Pfänder, Volkan 
Celiktas, Luca Wöhrle, Ivanilson Guerra Matias (nicht mehr im Verein), Bastian 

Frölich.

Mitte (v.l.): Zeugwart Andreas Jung, Physiotherapeut Alexander Rommel, 
Physiotherapeut Benjamin Dieterich, Masseur Thomas Wenzler, 

Mannschaftsarzt Dr. Karsten Reichmann, Leiter Sport & Organisation Benedikt 
Röcker, Cheftrainer Evangelos Sbonias, Co-Trainer Marcel Ivanusa, Co-Trainer 

Julian Schieber, Athletik-Trainer Steven Helaimia (nicht mehr im Verein), 
Betreuer Harry Anders, Busfahrer Günther Ferber.

Vorne (v.l.): Niklas Mohr, Elias Rahn, Zafer Sabuncu (nicht mehr im Verein), 
Benedict Dos Santos, Nico Engel, Silas Ihde, Maximilian Reule, Lukas 

Britzelmeir, Burak Alabas (nicht mehr im Verein), Hakan Kutlu, Alexandru 
Emanuel Popescu, Dominik Beisswenger, Sasha Diakiese.

Es fehlen: Fabian Benko, Marlon Dinger, Anthony Mbem-Som 
Nyamsi, Mannschaftsarzt Dr. Rainer Michelfelder, Mannschaftsarzt Dr. Heiko 

Kachel, Physiotherapeut Volker Max, Maskottchen „Andile“.



TOR

#1 MAX REULE #28 Lukas Britzelmeir #31 SILAS IHDE

Abwehr

#8 ELIAS Rahn #13 Marco Manduzio #14 Niklas MOHR



#21 Tim Häußermann #26 Bastian Frölich

Mittelfeld

#4 Benedict Dos Santos #5 Volkan Celiktas (C)

#24 Marlon Dinger

#10 Hakan Kutlu



#15 Alexandru e. Popescu #17 Dominik Beisswenger #18 Jannik Pfänder

#19 Fabian Benko #23 Luca Wöhrle#20 Anthony Mbem-Som



Angriff

#7 Dominik Salz #9 Albin Sahiti

#27 Bleart Dautaj #29 Nico Engel

#11 Sasha Diakiese



Trainerteam

Evangelos Sbonias
Cheftrainer

Marcel Ivanusa
Co-Trainer

Julian Schieber
Co-Trainer

Heiko Ossner
Torwart-Trainer



Funktionsteam

BENEDIKT RÖCKER
Sportlicher Leiter

Harry Anders
Betreuer

Andreas Jung
Zeugwart

Günther Ferber
Busfahrer

Tai Volkmer
Stadionsprecher

Nebih Azemi
Betreuer



Physios & Ärzte

Benjamin Dieterich
Physiotherapeut

Thomas Wenzler
Masseur

Alexander Rommel
Physiotherapeut

Volker Max
Physiotherapeut

Dr. Karsten Reichmann
Mannschaftsarzt



Auf einen Blick

Trikot Name Geburtsdatum Alter Größe im Verein seit

TOR
1 Maximilian Reule 01.02.1994 28 1,89 2021

28 Lukas Britzelmeir 14.05.2003 19 1,88 2017

31 Silas Ihde 02.06.2004 18 1,87 2022

DEF.
8 Elias Rahn 16.07.2002 20 1,74 2022

13 Marco Manduzio 13.07.1999 23 1,82 2022

14 Niklas Mohr 23.07.2004 18 1,79 2021

21 Tim Häußermann 26.05.2003 19 1,93 2018

24 Marlon Dinger 16.06.2001 21 1,93 2023

26 Bastian Frölich 08.03.2000 22 1,82 2021

MIT.

4 Benedict Dos Santos 02.05.1998 22 1,77 2022

5 Volkan Celiktas 20.10.1995 26 1,85 2022

10 Hakan Kutlu 23.12.1991 30 1,74 2022

15 Alexandru E. Popescu 22.02.1995 27 1,76 2022

17 Dominik Beisswenger 14.04.2003 19 1,74 2018

18 Jannik Pfänder 16.10.2003 18 1,91 2022

19 Fabian Benko 05.06.1998 24 1,80 2022

23 Luca Wöhrle 26.08.1994 27 1,84 2022

20 Anthony Mbem-Som Nyamsi 01.02.1999 24 1,85 2023

OFF.
7 Dominik Salz 12.07.1987 35 1,89 2022

9 Albin Sahiti 16.08.2001 20 1,86 2022

11 Sasha Diakiese 30.06.1997 25 1,70 2022

27 Bleart Dautaj 30.01.2001 21 1,94 2022

29 Nico Engel 05.07.2004 18 1,75 2021



Siegesserie endet mit Last-
Minute-Niederlage beim OFV

Oberliga BW | Saison 2022/23 | 27 .Spieltag
SA. 15.04.2023 | 15:30 Uhr | Karl-Heitz-Stadion

Offenburger FV – SG Sonnenhof Großaspach  1:0 (0:0)

Aufstellung SG: Reule - Frölich, Dinger, Manduzio, Mohr - Kutlu 
(70. Dautaj), Wöhrle, Celiktas (86. Dos Santos), Benko - Mbem-
Som Nyamsi (81. Pfänder), Engel (81. Diakiese)

Tore: 1:0 Bandle (90.+3)

Zuschauer: 270

Foto: Tai



Das Spiel

Wurde die erstmalige Siegesserie der SG Sonnenhof Großaspach von fünf gewonnen 
Partien in Folge am Anfang der Saison schließlich am sechsten Spieltag mit einem 
torlosen Remis zuhause gegen den FV Ravensburg beendet, gelang es den 
Aspachern auch am  vergangenen 27. Spieltag nicht, erstmals in dieser Saison eine 
Sechsfach-Siegesserie einzuleiten. Denn am Ende der gespielten 90 Minuten stand 
die SG mit leeren Händen da, musste sich das Team aus dem Fautenhau doch mit 
einer ärgerlichen Last-Minute-Niederlage beim Offenburger FV geschlagen 
geben und stand damit erstmals nach rund sechs Wochen wieder ohne etwas 
Zählbares da.

Dabei starteten die Schwaben unter der Leitung von Co-Trainer Marcel Ivanusa, der 
für den kurzfristig erkrankten Chefcoach Laki Sbonias einsprang, noch recht gut in 
die Partie. Volkan Celiktas mit einem direkten Freistoß aus rund 25 Metern direkt in 
die Arme von OFV-Keeper Alexandre Nagor (7.) und Marlon Dinger mit einem 
Kopfball nach einer Ecke, der knapp über den Kasten flog (10.) setzten erste 
offensive Akzente zugunsten der schwarz-gelb-gekleideten Aspacher. In einer 
dennoch relativ ausgeglichen Partien dauerte es aber dann doch bis zur 29. 
Spielminute, als es das allererste Mal so richtig gefährlich werden sollte - und zwar 
auf Seiten der Aspacher: Nach einem langen Ball aus der eigenen Hälfte in den Lauf 
von Jean-Gabriel Dussot setzte sich dieser auf dem rechten Flügel stark durch und 
hatte anschließend noch das Auge für den in der Mitte frei stehenden Stephane 
Njike. Dieser musste aus kurzer Distanz nur noch einschieben, scheiterte aber an 
der absoluten Wahnsinns-Parade von SG-Schlussmann Max Reule, der das 
Spielgerät noch sehenswert von der Linie kratzte. Ein großer Aufreger dann noch 
kurz vor dem Pausenpfiff auf der gegenüberliegenden Seite: Fabian Benko bediente 
Niklas Mohr mit einem feinen Steckpass, der zog in den Strafraum und kam durch 
einen Schubser von hinten schließlich zu Fall (43.). Doch Schiedsrichter Marc Heiker
ließ die Aktion ungeahndet und beendete den ersten Durchgang nur wenige 
Zeigerumdrehungen später.

Nach dem Seitenwechsel entwickelte sich eine deutlich aktivere Partie, was die 
Spielgestaltung beider Teams anging. Keine zwei Minuten waren gespielt, als Hakan 
Kutlu mit einem satten Schuss aus gut 20 Metern Alexandre Nagor zur Glanzparade 
zwang. Und die SG machte weiter Alarm: Anthony Mbem-Som Nyamsi versuchte es 
kurz darauf ebenfalls aus der zweiten Reihe, sein Flatterball rauschte hauchdünn 
am linken Torpfosten vorbei (52.). Für einen weiteren Aufreger an diesem 
Samstagnachmittag sorgte dann anschließend erneut eine Aktion im Strafraum der 
Gastgeber. Eine Flanke aus dem linken Halbfeld von Niklas Mohr landete am linken 
herausgestreckten Unterarm von OFV-Akteur Simon Leopold, aber auch hier sollte 
der Pfiff des Unparteiischen ausbleiben (67.). Im Gegenzug waren es die 
Hausherren, die sich aufbäumten und ebenfalls nochmal versuchten, offensive 
Akzente zu setzen. Und die SG hatte durchaus Glück: Erst vergab Noah Hirth aus 
spitzem Winkel (72.), anschließend parierte Max Reule erneut stark eine wuchtige



Direktabnahme von der Strafraumkante von Jonas Pies (75.). Als dann schließlich die
Schlussphase der Partie eingeläutet wurde, sollte es doch nochmal richtig turbulent 
werden im Karl-Heitz-Stadion. Der eingewechselte Sasha Diakiese wurde in der 87. 
Minute mit einem tollen Zuspiel in Szene gesetzt, setzte seinen Schuss vor dem 
heraus eilenden Nagor im Tor der Gastgeber aber über das OFV-Gehäuse. Und 
damit nicht genug: Nur wenige Sekunden später war es wieder der pfeilschnelle 
Diakiese, der aus kurzer Distanz zum Abschluss kam, aber das runde Leder 
lediglich ans Außennetz befördern konnte (88.). Aber auch das sollte es noch nicht 
gewesen sein: Als die Aspacher Bank am Spielfeldrand schon zum Jubelschrei 
ansetzte, als Bastian Frölich in der ersten Minute der Nachspielzeit frei vor Nagor
nochmal zum Abschluss kam, konnte dieser sich erneut auszeichnen und mit einer 
Glanztat den Rückstand verhindern. Und es kam schließlich, wie es eben so häufig 
kommen muss im Fußball: Nachdem die Aspacher mit offenem Visier bis zur letzten 
Sekunde noch versuchten die Partie für sich zu entscheiden, nutzten die 
Offenburger nach einem SG-Eckball den Ballgewinn sowie eine anschließende Vier-
gegen-Eins-Kontersituation mit dem finalen Abstauber durch den eingewechselten 
Moritz Bandle zum Last-Minute-Siegtreffer für den Offenburger FV.

Die Stimme zum Spiel

Co-Trainer Marcel Ivanusa: „Ich denke, dass wir anfangs noch ganz gut ins Spiel 
reingefunden haben. Wir haben im ersten Durchgang zwar nur ein bis zwei 
Torchancen zugelassen, im Gegenzug uns aber selbst auch nur ein bis zwei 
Halbchancen erarbeitet. In der zweiten Halbzeit sind wir dann mehr ins Risiko 
gegangen und haben vermehrt den direkten Weg zum Tor gesucht. Gleichzeitig 
haben wir aber auch deutlich mehr zugelassen und können uns bei Max Reule
bedanken, dass wir da nicht in Rückstand geraten. In den letzten fünf Minuten 
haben wir dann drei hundertprozentige Torchancen, können diese aber nicht für 
den Lucky Punch nutzen. Dass wir dann in der letzten Minute nach einem Eckball für 
uns noch einen Konter fangen und dann das Gegentor kassieren ist natürlich extrem 
bitter und ärgerlich. Das darf uns so nicht passieren und wird uns auch definitiv eine 
Lehre sein für die Zukunft.“



Oberliga BW | 27. SPT

Die Top-Scorer der Liga:

1. Kevin Dicklhuber (Stuttgarter Kickers): 21 Tore | 8 Assists
2. Jannik Michel (FC Holzhausen): 21 Tore | 7 Assists
3. Konstantinos Markopoulos (1. CfR Pforzheim): 18 Tore | 6 Assists
4. Nesreddine Kenniche (FSV 08 Bissingen): 17 Tore | 1 Assist
5. David Braig (Stuttgarter Kickers): 16 Tore | 7 Assists



R+V-RISIKO-UNFALLPOLICE

 Das Leben genießen –
 und Risiken gemeinsam  
 schultern.

www.ruv.de

Alle vier Sekunden ereignet sich in Deutschland ein Unfall. Meistens passiert nichts Ernstes.  
Falls doch, sind wir mit unserer privaten Unfallversicherung für Sie da – als Netz und doppelter Boden.  
Mit finanziellem Schutz und praktischer Hilfe – im Familienalltag oder vom Reha-Manager. 
Vereinbaren Sie noch heute Ihr individuelles Beratungsgespräch in der Volksbank Backnang eG. 

Innovations-
Garantie:

Automatisch von
Verbesserungen

pro!tieren!



Die Stimme:

Cheftrainer Laki Sbonias: „ Wir haben die letzten Wochen viel über 
Entwicklung gesprochen und wenn wir in diesem Jargon bleiben 
möchten, war das Spiel am vergangenen Samstag in Offenburg ein 
kleiner Rückschritt in unserer Entwicklung. Solche kleinen Dellen sind in 
solch einem Prozess aber völlig normal und auch nicht weiter tragisch. 
Wichtig ist, was man daraus zieht und lernt. Somit ist die Videoanalyse 
Anfang der Woche auch deutlich länger ausgefallen und wir haben die 
jeweiligen Dinge mit der Mannschaft klar und deutlich besprochen. 
Unsere volle Konzentration liegt daher schon wieder auf dem 
bevorstehenden Heimspiel am Samstag gegen Rielasingen-Arlen. Hier 
haben wir dann auch wieder die Chance, zu zeigen, dass wir die richtigen 
Lehren aus dem Spiel in Offenburg gezogen haben.“

Die richtigen Lehren aus 
der Vorwoche ziehen



Aktuell belegt der 1. FC Rielasingen-Arlen mit 32 Punkten aus seinen 
bislang 27 absolvierten Oberliga-Partien den 13. Tabellenplatz. In den 
vergangenen fünf Liga-Partien holte das Team von Coach Claudio Lettieri 
dabei vier Punkte. Einer 2:3-Niederlage bei der Sport-Union Neckarsulm 
folgte ein 3:1-Heimsieg gegen den Offenburger FV. Anschließend musste 
sich der Club aus der südbadischen Gemeinde Rielasingen-Worblingen
jeweils auswärts beim FC 08 Villingen (0:4) sowie 1. Göppinger SV (1:2) 
geschlagen geben. Am vergangenen Sonntag trennte sich der zweifache 
südbadische Landespokalsieger dann zuhause mit einem 1:1-
Unentschieden vom SSV Reutlingen.

Das Hinspiel der aktuellen Spielzeit und zugleich einzige 
Aufeinandertreffen beider Mannschaften gewann der 1. FC Rielasingen-
Arlen auf dem heimischen Kunstrasenplatz am Stadion an der Talwiese 
am Ende mit 4:2.

Geleitet wird die Partie am heutigen Samstag von Schiedsrichter Marc 
Packert (24, TSV Dettingen/Erms, SRG Reutlingen).

1. FC Rielasingen-Arlen



Tickets und Infos unter: www.sg94.de

Oberliga BW | 28. SpT
Mi. | 26.04.2023 | 18.30 Uhr
1. Göppinger SV vs. SG
Stadion Hohenstaufenstraße

Oberliga BW | 29. SpT
So. | 30.04.2023 | 14.00 Uhr
SG vs. SSV Reutlingen
WIRmachenDRUCK Arena

Oberliga BW | 30. SpT
Sa. | 06.05.2023 | 14.00 Uhr
FC 08 Villingen vs. SG
MS Technologie-Arena

Oberliga BW | 31. SpT
Sa. | 13.05.2023 | 14.00 Uhr
Stuttgarter Kickers vs. SG
GAZi-Stadion



U19 feiert wichtigen 
Heimsieg gegen Aalen

EnBW Oberliga | Saison 2022/23 | 20. Spieltag
So. 16.04.2023 | 13:00 Uhr | Kunstrasenplatz WIRmachenDRUCK Arena

SG Sonnenhof Großaspach U19 – VfR Aalen U19  3:2 
(3:0)

Aufstellung SG: Ihde - Zejnulahi (33. Krieger), Kurz, Agapitos, 
Hohloch (63. Meltzer), Icmez (83. Demolli), Bönisch©, Vrbek, 
Scheible, Stoppel (73. Elez), Sadjak

Tore: 1:0 Agapitos (9.), 2:0 Icmez (12.), 3:0 Scheible 
(15.), 3:1 Durmus (80.), 3:2 Guerriero (84.)

Foto: Seitter



Das Spiel

Nach einem torreichen Spiel geht die SG Sonnenhof Großaspach am 
Ende mit 3:2 Toren als Sieger vom Platz.

Kaum war der Anpfiff ertönt, ging es vor 100 Zuschauern bereits flott zur 
Sache. Georgios Agapitos stellte die Führung der Heimmannschaft her 
(9.). Bereits in der zwölften Minute erhöhte Mert Ali Icmez den Vorsprung 
der Elf von Coach Markus Nohl. In der 15. Minute legte Tim Scheible zum 
3:0 zugunsten der SG nach. Beiden Mannschaften verabschiedeten sich 
schließlich mit der deutlichen Führung für die Fautenhau-Elf in die 
Pause.

Aalen verkürzte den Rückstand in der 80. Minute durch einen Elfmeter 
von Sirin Emre Durmus auf 1:3. Kurz vor Ultimo war noch Noel Leandro 
Guerriero zur Stelle und erzielte das zweite Tor für die Gäste in der 84. 
Minute. Zu etwas Zählbarem kam der VfR Aalen am Ende jedoch nicht 
mehr.

Cheftrainer Markus Nohl: „Mit den ersten 30 Minuten bin ich heute sehr 
zufrieden. Wir waren griffig, sehr effektiv und gehen hochverdient mit 3:0 
in die Pause. Anschließend müssen wir mit einer Vielzahl an 
Möglichkeiten das Spiel zumachen. Wie solche Spiele dann eben laufen, 
kommt Aalen in der 80. Minute, bis dahin ohne Torchance aus dem Spiel, 
zu einem Strafstoß und schafft den Anschluss. Nach einem Eckball dann 
sogar noch auf 3:2 heran. Dass der Sieg hochverdient ist, steht für mich 
außer Frage. Wir müssen uns heute nur vorwerfen lassen, den Sack nicht 
schon früher zugemacht zu haben. Nach den zwei Niederlagen aus den 
letzten beiden Spielen aber wieder ein Schritt in die richtige Richtung.“



Die Spiele unserer 
Nachwuchsteams

Die kommenden Spiele:

Sa, 22.04.

10:30 U13 - FC Esslingen
13:45 TSV Schwaikheim - U12
14:45 VfL Herrenberg - U15
15:00 SV Allmersbach - U14
16:00 U17 - Freiburger FC

So, 23.04.

11:00 U16 - SKV Rutesheim
14:30 Freiburger FC - U19



Einladung zur Jugend-
vollversammlung am 04. Mai 
2023
Liebe Mitglieder der SG Vereinsjugend,

die Jugendvollversammlung ist das oberste Organ der Vereinsjugend in der SG 
Sonnenhof Großaspach e.V.. Unsere Jugendvollversammlung 2023 findet 
am Donnerstag, den 04.05.2023, um 19.00 Uhr in der Dinkelacker Alm der 
WIRmachenDRUCK Arena statt.

Tagesordnung:

1.Begrüßung

2.Berichte
a) Vereinsvorstand (Hans R.Zeisl, Vorstandsvorsitzender)
b) Jugendleitung (Michael Weiss, designierter Jugendleiter)

3.Aussprache

4.Jugendordnung der SG Sonnenhof Großaspach e.V. Die zur Abstimmung 
kommende Jugendordnung kann unter www.sg94.de eingesehen werden. Ferner 
liegt sie zu den üblichen Geschäftszeiten in der SG-Geschäftsstelle in Aspach aus.

a) Vorstellung
b) Diskussion
c) Abstimmung

5.Wahl der Mitglieder des Vereinsjugendausschusses
5.1 Wahl des Jugendleiters
5.2 Wahl des stellvertretenden Jugendleiters
5.3 Wahl von bis zu 3 Personen, die regelmäßig und unmittelbar in der 

Vereinsjugend mitarbeiten
5.4 Wahl von bis zu 4 Vereinsmitgliedern, die das 7.Lebensjahr vollendet und 

das 18.Lebensjahr noch nicht vollendet haben



6.Verschiedenes / Sonstiges

Zu dieser Jugendvollversammlung lade ich alle Mitglieder der Vereinsjugend sehr 
herzlich ein.

Alle Vereinsmitglieder bis zum vollendeten 18.Lebensjahr und alle regelmäßig und 
unmittelbar in der Vereinsjugend tätigen Mitarbeiter(-innen) bilden die 
Vereinsjugend der SG Sonnenhof Großaspach e.V.

Mit sportlichen Grüßen

Hans R. Zeisl
Vorsitzender des Vorstands
SG Sonnenhof Großaspach e.V.



U19-Coach Markus Nohl 
hört zum Saisonende auf / 
Julian Schieber übernimmt

Auch im Nachwuchsbereich stellt die SG Sonnenhof Großaspach die Weichen für
die bevorstehende Spielzeit. Nach über fünf Jahren erfolgreicher Arbeit als Trainer 
im Nachwuchsbereich wird Markus Nohl die SG Sonnenhof Großaspach zum 
Saisonende auf eigenen Wunsch aus familiären Gründen verlassen. Der 39-jährige 
gebürtige Mutlanger coachte vor seiner Tätigkeit bei der U19 bereits die U14, U15 
sowie U16 des Dorfklubs. Nachdem Markus Nohl anschließend die U19 als 
Interimscoach in deren Premieren-Saison in der EnBW-Oberliga übernommen 
hatte, führte der A-Lizenz-Inhaber die U19-Mannschaft am Ende auf einen 
beachtlichen vierten Tabellenplatz. Anschließend übernahm Nohl fest als 
Cheftrainer zur Saison 2020/21. Mit beeindruckenden 63 Punkten und einem 
imposanten Torverhältnis von 90:26 beendete der älteste Dorfklub-Nachwuchs die 
damalige Spielzeit auf einem sensationellen zweiten Tabellenplatz. Trotz eines 4:0-
Erfolgs am vorletzten Spieltag gegen Meister SSV Reutlingen fehlten den Aspachern
am Ende lediglich drei Punkte zum Titel in der zweithöchsten Junioren-Spielklasse



sowie dem damit verbundenen Aufstieg in die U19-Bundesliga. Und auch in der 
aktuellen Spielzeit weiß die Aspacher U19 zu überzeugen und belegt momentan 
nach 18 Spieltagen den fünften Tabellenplatz in der EnBW-Oberliga.

Zur neuen Saison 2023/24 wird dann Julian Schieber, der aktuell die U17 der SG als 
Cheftrainer betreut und als Co-Trainer von Laki Sbonias bei der 1. Mannschaft 
fungiert, das bisherige Amt von Markus Nohl in der U19 übernehmen. Der 34-jährige 
gebürtige Backnanger war jahrelang selbst als Fußballprofi aktiv und bestritt für den 
VfB Stuttgart, den 1. FC Nürnberg, Borussia Dortmund, Hertha BSC und den FC 
Augsburg insgesamt 167 Bundesligaspiele (27 Tore, 14 Assists) sowie 18 Einsätze in 
der UEFA Champions League. Nach seinem Karriereende im Sommer 2021 
übernahm der Inhaber der B+ Lizenz den Posten des Co-Trainers beim Oberligisten 
TSG Backnang, ehe er zur aktuellen Spielzeit 2022/23 als Cheftrainer in die U17 der 
SG Sonnenhof Großaspach wechselte und parallel außerdem als zweiter Co-Trainer 
für das Oberliga BW-Team der SG tätig ist. Dieser Tätigkeit wird Julian Schieber auch 
zukünftig nachgehen. Mit dem Aspacher Nachwuchs belegt Schieber derzeit mit 27 
Punkten aus den bisherigen 20 Saisonspielen den achten Tabellenplatz in der 
EnBW-Oberliga.

Weiterhin als Co-Trainer in der U19 tätig sein wird Georg Haramis, der seit der Saison 
2020/21 dieses Amt in der U19 bekleidet. Auch Haramis ist bereits seit 2015 für den 
Nachwuchs der SG Sonnenhof Großaspach tätig. Als Trainer feierte er mit der U17 in 
der Saison 2018/19 den Titel in der Verbandsstaffel Nord und qualifizierte sich mit 
seinem Team über die erfolgreichen Aufstiegsspiele erstmals für die EnBW-
Oberliga.

Vorstandsmitglied Michael Ferber: „Zunächst einmal möchte ich mich recht herzlich 
bei Markus Nohl für sein jahrelanges Engagement für die SG und gleichzeitig 
seine exzellente Arbeit in all‘ diesen Jahren bedanken. Er hat nicht nur mehrere 
Nachwuchsteams unserer SG als Trainer betreut, sondern diese vor allem 
entscheidend weiterentwickelt. Herausheben möchte ich an dieser Stelle die 
beeindruckende vergangene Saison mit der U19 in der EnBW-Oberliga, die beinahe 
mit einem sensationellen Aufstieg in die Junioren-Bundesliga beendet worden wäre. 
Und auch in diesem Jahr haben es Markus Nohl und sein Team geschafft, trotz eines 
größeren personellen Umbruchs im Sommer erneut eine schlagkräftige Truppe zu 
formen, die erneut überzeugen konnte. Paradebeispiele für diese erfolgreiche 
Nachwuchsarbeit sind unter anderem auch die beiden U19-Akteure Nico Engel und 
Niklas Mohr, die mittlerweile fest zum Oberliga-Aufgebot von Coach Laki Sbonias
gehören. Für uns ist es daher natürlich extrem schade, dass er für sich diese 
Entscheidung getroffen hat, die SG zum Saisonende zu verlassen. Gleichzeitig sind 
seine Gründe aber natürlich auch absolut nachvollziehbar. Für seine Zukunft 
wünsche ich ihm nur das Beste. Gleichzeitig freue ich mich sehr, dass es uns im 
Gegenzug gelungen ist, mit Julian Schieber den perfekten Nachfolger für diesen 
Posten präsentieren zu können. Er leistet hier seit seinem Amtsantritt im



vergangenen Sommer gemeinsam mit seinen Co-Trainern Luis Sadler und Obed
Almas hervorragende Arbeit in der U17 sowie gleichzeitig auch als Co-Trainer bei 
unserem Oberliga-Team. Als ehemaliger Profifußballer weiß Julian ganz genau, 
worauf es ankommt. Wir sind absolut davon überzeugt, dass er zur neuen Saison 
auch in der U19 an seine akribische Arbeits- und Herangehensweise anknüpfen und 
den Jungs viel Wertvolles mit auf den Weg geben wird. Dabei genießt er unser 
vollstes Vertrauen und erhält von uns jegliche Unterstützung, die er benötigt.“

Markus Nohl: „Im persönlichen und sehr wertschätzenden Gespräch unter anderem 
mit Sportvorstand Michael Ferber habe ich den Wunsch geäußert, am Saisonende -
schweren Herzens - meine Tätigkeit als Cheftrainer der U19 zu beenden. Aktuell ist 
es mir wichtig, meinen Fokus hauptsächlich meiner Familie zu widmen, was im 
schnelllebigen Fußballgeschäft leider oftmals zu kurz kommt. Diesem Wunsch ist 
die SG nachgekommen. Ich blicke auf eine wunderbare sowie erfolgreiche, aber 
auch ereignis- und lehrreiche Zeit bei der SG Sonnenhof Großaspach zurück. 
Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle vor allem bei allen Verantwortlichen, die 
mich während diesen Jahren stets vertrauensvoll unterstützt und begleitet haben. 
Nach wie vor ist es für mich nicht selbstverständlich, dass ich diese Chance zum 
damaligen Zeitpunkt erhalten habe. Sowohl meine persönliche Entwicklung mit 
dem Erwerb der Trainer-Lizenzen bis hin zur UEFA-A-Lizenz als auch der gewaltige, 
gesamtheitliche Entwicklungsschritt, den die U19 genommen hat, war in diesem 
Tempo nicht zu erwarten. Der nur knapp verpasste Bundesliga-Aufstieg in der 
vergangenen Saison war das beste Ergebnis, welches ein U19-Team in der SG-
Vereinshistorie bislang erzielen konnte. Gleichzeitig gelang es uns, viele Talente für 
den oberen Herrenbereich zu entwickeln und zu begleiten. Nun liegt der Fokus aber 
auf den noch verbleibenden sieben Spielen, die bis zum Saisonende zu absolvieren 
sind: Hier wollen wir gemeinsam das Maximale herausholen.“

Julian Schieber: „Es war für mich ein extrem lehrreiches und vor allem auch schönes 
erstes Jahr mit der U17 im Nachwuchsbereich der SG. Da wir uns aber noch mitten in
der Saison befinden, haben wir bis zum Ende der aktuellen Spielzeit auch noch 
einige wichtige Partien vor der Brust, die wir selbstverständlich so erfolgreich wie 
möglich bestreiten wollen. Gleichzeitig freue ich mich natürlich auch schon jetzt auf 
die neue und zugleich spannende Herausforderung zur kommenden Saison. Ein 
U19-Team und damit das höchste Nachwuchslevel in einer sehr attraktiven EnBW-
Oberliga zu coachen: ich habe richtig Bock auf diese Aufgabe und freue mich auf die 
weitere Zeit hier in Aspach.“



Marcel Belz erhält 
Auszeichnung vom Sport-
Bezirk Rems/Murr

Nachdem unser Marcel Belz für sein außergewöhnliches Engagement Anfang des 
Jahres von der DFB-Aktion Ehrenamt bereits die Auszeichnung als „Fußballheld“ 
erhielt, wurde der Teammanager unserer U19-Mannschaft der SG Sonnenhof 
Großaspach vor wenigen Wochen erneut ausgezeichnet. Im Rahmen einer 
Ehrenamts-Gala, die am Samstag, den 25. März in der Tannbachhalle beim TSV 
Miedelsbach stattfand, erhielt Marcel Belz dann vom Sport-Bezirk Rems/Murr 
den Preis in der Kategorie „Junges Ehrenamt“. Grußworte sprachen dabei wfv-
Ehrenmitglied Dr. Wolfgang Zieher (von 2003 bis 2018, Vizepräsident) sowie der 
Bezirksvorsitzende Patrick Künzer.
Herzlichen Glückwunsch zu diesem weiteren tollen Erfolg, lieber Marcel & auf dass 
du uns noch lange erhalten bleibst!

Foto: Günter Schmid



Planungs- und Strategie-
workshop der SG

Am 17. März 2023 fand der große Planungs- und Strategieworkshop 2023 
der SG Sonnenhof Großaspach e.V. statt. Der Vorstand hatte hierzu in 
Abstimmung mit dem Aufsichtsrat die Mitglieder des Aufsichtsrats sowie 
Vertreter des Vereinsbeirats, der Fußball-Jugend, der Senioren und die 
Mitarbeiter/innen der Geschäftsstelle eingeladen.

Im Rahmen dieses Workshops wurde zunächst die Situation des Vereins 
im Jahre 2022 sowie die Entwicklung in den vergangenen Monaten 
ausführlich skizziert. Wie stellt sich unsere SG im März 2023 dar, was 
läuft positiv und in welchen Bereichen gibt es 
Verbesserungspotenzial, waren die Fragestellungen, auf die von den 
anwesenden Beteiligten in klassischer Gruppenarbeitsweise 
anschließend nach Antworten gesucht wurde.



Festgestellt wurde hierbei unter anderem, dass:

• im sportlichen Bereich, sowohl bei der 1. Mannschaft als auch bei den 
einzelnen Nachwuchsteams eine tolle, positive Entwicklung als 
auch Weiterentwicklung zu beobachten ist

• die Bemühungen, Vereinsstrukturen mit klaren Zuständigkeiten zu schaffen, 
werden ebenfalls als positiv bewertet

• eine verbesserte Darstellung des Vereins nach innen und außen wird 
wahrgenommen

• die Bestrebungen des Vereinsbeirats, einen Mitgliederrückgang zu stoppen, 
neue Mitglieder zu akquirieren und den Verein für die Mitglieder vor allem 
wieder attraktiver zu gestalten werden wahrgenommen

Als Aufgaben, die es zu bewältigen gilt, wurden folgende Sachverhalte festgestellt:

• die Weiterentwicklung der SG-Geschäftsstelle muss weiter konsequent verfolgt 
und vorangetrieben werden

• im Bereich „Ticketing“ und „Merchandising“ sind klare und zielführende 
Entscheidungen für die Zukunft zu treffen sowie diese zeitnah umzusetzen

• die strukturierte Weiterentwicklung der positiven Jugendarbeit wird 
nachdrücklich eingefordert

• die Rolle der SG als „Wertevermittler“ (Vorbild durch Vorleben) muss weiter 
intensiviert werden

• Verbesserungsmöglichkeiten in Bezug auf 
Mitgliederwesen/Mitgliederbindung/Attraktivität des Vereins nach innen und 
außen müssen weiterhin aufgegriffen und intensiv umgesetzt werden

Im vorigen Planungs- und Strategieworkshop 2022 wurden außerdem Ziele für die 
SG Sonnenhof Großaspach aufgelegt, die schließlich bis 2025 umgesetzt und 
erreicht werden sollen. Dabei wurde von den anwesenden Vereinsvertretern jedes 
einzelne Ziel auf seine Aktualität und Richtigkeit geprüft und es wurde festgestellt, 
dass alle im Jahre 2022 aufgestellten Ziele weiterhin aktuell sind und deren 
Erfüllung bis 2025 auch weiterhin anzustreben ist.

Nach einem arbeitsreichen und intensiv durchgeführten Workshop 2023 wurde von 
den teilnehmenden Personen folgendes Fazit verabschiedet:

Die SG Sonnenhof Großaspach e.V. hat die Weichen für eine gute Zukunft gestellt. Es 
gibt zwar nach wie vor noch viel zu tun, aber wenn es einer schafft, dann wird es die SG 
Sonnenhof Großaspach e.V. sein !




